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Vorgehen



Ökologische Dimension



Soziale Dimension



Leitziel

„In der Stadt Ebersberg soll das 
Verkehrssystem negative Effekte vermeiden 
und auch künftig zum Erhalt und zur 
Verbesserung von Lebensqualität und 
Wirtschaftskraft beitragen und dabei die 
notwendigen Mobilitätsansprüche von 
Bevölkerung, Gästen und Wirtschaft 
berücksichtigen.“
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und auch künftig zum Erhalt und zur 
Verbesserung von Lebensqualität und 
Wirtschaftskraft beitragen und dabei die 
notwendigen Mobilitätsansprüche von 
Bevölkerung, Gästen und Wirtschaft 
berücksichtigen.“



Querschnittsziele



Querschnittsziele Verkehrsleitbild
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AUSGANGSLAGEAUSGANGSLAGE

Pendler:innenPendler:innen
ISEK 2011ISEK 2011

AK VerkehrAK Verkehr

UmgehungsstraßeUmgehungsstraße

RadverkehrsanteilRadverkehrsanteil

HaushaltsbefragungHaushaltsbefragung

MobilitätsvoraussetzungenMobilitätsvoraussetzungen



Wegelängen



Wegelängen nach Wegezwecken



Verkehrsmittelwahl – „Modal Split“



Verkehrsmittelwahl nach Reiseweite



FußverkehrFußverkehr

Hoher AnteilHoher Anteil

UnzufriedenheitUnzufriedenheit
QuerungsmöglichkeitenQuerungsmöglichkeiten

AufenhaltsqualitätAufenhaltsqualität

Bauliche AusführungenBauliche Ausführungen



Stadt der kurzen Wege: Supermärkte



Stadt der kurzen Wege: Arztpraxen



RadverkehrRadverkehr

Hoher AnteilHoher Anteil Wenig RadwegeWenig Radwege

Mehr PotenzialMehr Potenzial

Geringe ZufriedenheitGeringe Zufriedenheit

TopografieTopografie

nicht kindgerechtnicht kindgerecht

AbstellanlagenAbstellanlagen

Bauliche AusführungenBauliche Ausführungen



Öffentlicher NahverkehrÖffentlicher Nahverkehr

LinienführungLinienführung
TaktdichteTaktdichte

VersorgungsqualitätVersorgungsqualität

Weiterer S-BahnhofWeiterer S-Bahnhof

KostenKosten Pendler:innenPendler:innen

OrtsbusOrtsbus

HaltestellenHaltestellen



AutoAuto

Hol- und BringverkehrHol- und Bringverkehr

Gute StraßenGute Straßen

durchgängige Netzedurchgängige Netze

Viel KurzstreckeViel Kurzstrecke

wenig Transitwenig Transit
Pendler:innenPendler:innen

Soziale Interaktion?Soziale Interaktion?

ParkplätzeParkplätze

GeschwindigkeitGeschwindigkeit

Kontrollen?Kontrollen?

CarsharingCarsharing

Ride SharingRide Sharing

UmgehungsstraßeUmgehungsstraße

StellplatzsatzungStellplatzsatzung
LärmLärm



Verkehrsarten (Kfz)



Ruhender Verkehr (Kfz)



SWOT Analyse



SWOT Analyse



SWOT Analyse



SWOT Analyse



Neun Strategien aus dem IMK

1. Den Kfz-Verkehr stadtverträglich machen
2. Flächenversiegelung minimieren
3. Nachverdichtung vorantreiben
4. Den öffentlichen Verkehr ausbauen und fördern
5. Dem Radverkehr mehr Raum geben
6. Zum Zufußgehen animieren
7. Das Verkehrssystem barrierefrei und inklusiv 

gestalten
8. Den öffentlichen Raum allen zur Verfügung stellen
9. Mobilität für alle leistbar machen



Neun Strategien aus dem IMK

Ebersberg ist klimafit
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Ebersberg ist klimafit



Neun Strategien aus dem IMK

Ebersberg ist aktiv
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Ebersberg ist aktiv



Neun Strategien aus dem IMK

Ebersberg ist gerecht



Neun Strategien aus dem IMK

Ebersberg ist gerecht
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Ebersberg ist gerecht


